
NOTIERT

Tageskonferenz „Kirche 
und Corona“ in Hinwil ZH
Das Netzwerk Kirche & Corona 
organisiert am 12. Juni eine Tages-
konferenz zur Frage, wie Christen 
mit Corona-Herausforderungen 
umgehen können. Zu den Rednern 
gehören Pfr. Willi Honegger, Dr. 
med. Andreas Zurbuchen, Pfr. Dr. 
Jürg H. Buchegger, Dr. theol. Stefan 
Felber und Prof. Dr. Benjamin 
Kilchör. Ruedi Josuran wird ein 
Podiumsgespräch moderieren, das 
Gelegenheit für Fragen aus dem 
Publikum gibt. Die Veranstaltung soll 
auch im Livestream angeboten 
werden. Nähere Informationen gibt 
das Netzwerk bekannt auf dem 
Nachrichtendienst Telegram oder 
per Mail unter der Adresse 
kircheundcorona@gmail.com.

  q t.me/kircheundcorona

Zunahme der 
Präimplantationsdiagnostik
Im Jahr 2019 wurden in der Schweiz 
5993 Paare im Rahmen der medizi-
nisch unterstützten Fortpflanzung 
mit In-vitro-Methoden behandelt. In 
Folge dieser Behandlungen 2019 
kamen in den Jahren 2019 und 
2020 insgesamt 2204 lebendgebo-
rene Kinder zur Welt. Dabei ging die 
Zahl der Mehrlingsgeburten seit 
2017 deutlich zurück. Wurden im 
Jahr 2016 pro Transferzyklus noch in 
66 Prozent der Fälle zwei oder drei 
Embryos in die Gebärmutter transfe-
riert, sank diese Zahl 2019 auf 21 
Prozent. Seit September 2017 ist die 
Präimplantationsdiagnostik PID in 
der Schweiz legal. 2019 wurden 29,6 
Prozent der in-vitro gezeugten 
Embryos in einen Uterus transferiert. 
Weitere 33,9 Prozent wurden zur 
Aufbewahrung und für einen 
zukünftigen Transfer eingefroren und 
36,5 Prozent wurden im Labor 
vernichtet. 352 Paare haben im Jahr 
2019 eine PID durchführen lassen. 
Dies waren 137 Paare mehr als 2018.

  q bfs.admin.ch

Dienstagsmail-Award geht an Pfarrer Andrea Marco Bianca. 
Am Wahlverfahren gab es Kritik.

Preis für Buchprojekt

Der Award zeichnet gute Kommuni-
kation christlicher Inhalte aus. Das 
Publikums-Voting führte diesmal zu 
einem Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen Sr. Ariane, Streetworkerin 
an der Zürcher Langstrasse, und 
Pfarrer Andrea Marco Bianca. Nicht 
um den Sieg mitmischen konnte der 
Sozialunternehmer Beat Fasnacht, 
der sich für Menschen mit einem 
Handicap starkmacht. Er erhielt nur 
wenige Stimmen. Mit 51 zu 48 
Prozent der Stimmen gewann 
schliesslich Bianca. Während des 
Lockdowns veröffentlichte der frisch 
gekürte Award-Gewinner täglich 
eine News-Schlagzeile mit einem 
Bibelwort auf Facebook. Daraus hat 
er zusammen mit der Theologin 
Katharina Hoby ein Buch verfasst, 
an dem 50 Persönlichkeiten aus Poli-
tik und Gesellschaft mitwirkten.

Wie Pfarrer Bianca unterstrich, 
schätze er die Arbeit von Sr. Ariane 
und ihrem Mitstreiter, dem katholi-
schen Kollegen Karl Wolf, sehr. Er 
werde den Preis, einen Geschenk-
korb, an sie weitergeben, damit sie 
ihn mit ihren Schützlingen teilen 
können. „Alle leiden, nicht nur 
Menschen am Rand“, hielt der 
reformierte Pfarrer aus Küsnacht 
ZH zudem fest. Er nutzt Medien 
und Bibel, Kunst und Kultur, um 
Menschen anzusprechen und 
Brücken zu bauen.

Dem Sozialunternehmer Beat 
Fasnacht ist es wichtig, die Men-
schen am Rande der Gesellschaft 
nicht aus den Augen zu verlieren. 
Dafür geht er Risiken ein. Er hat 
verschiedene Unternehmen 
gegründet – etwa ein Wellness- und 
Fitnesscenter für Senioren und 
Menschen mit Beeinträchtigung 
und starkem Übergewicht. Auf 
Fasnachts Aussage, dafür Risiken 
einzugehen, reagierte Pfarrer 
Bianca: „Die Kirche soll die dritte 
Kraft der Gesellschaft sein und so 
lange streiten, bis eine Lösung für 
alle da ist.“ 

Kulturmanager setzt Zeichen
Als „Special Guest“ war Jean-Daniel 
von Lerber eingeladen. „Niemand 
hat so viele Künstler auftreten 
lassen, die Jesus bezeugt haben, wie 
Jean-Daniel von Lerber“, hielt Willy 
Surbeck fest, der den Kulturmana-
ger interviewte. Seit über 40 Jahren 
betreut von Lerber Musiker und 
Künstler. Darunter waren der 
Jesus-Rocker Larry Norman, 
Pantomime Carlos Martinez oder 
Clown Dimitri. Von Lerbers Anlie-
gen ist es, eine kulturelle Sprache zu 
finden, die Überzeugungen ins 
Umfeld trägt und Resonanz erzeugt.  
„Mit Kunst und Kultur kann man in 
der Gesellschaft Zeichen setzen“, 
betonte Jean-Daniel von Lerber.  

Wirbel um E-Voting
Im Nachgang sorgte Monika 
Schmid, Pfarreileiterin in Effretikon 
und feurige Unterstützerin von Sr. 
Ariane, für Wirbel. Sie kritisierte 
das Voting und schrieb auf Face-
book von „Unregelmässigkeiten“. 
Wie Markus Baumgartner vom 
Dienstagsmail gegenüber IDEA 
sagte, sei pro Computer eine 
Stimmabgabe möglich. Wer ein 
Handy, einen Laptop und einen PC 
besitzt, der konnte demnach 
dreimal abstimmen. Das sei trans-
parent gemacht, laufe seit zwölf 
Jahren so und habe noch nie zu 
Problemen geführt. (mf/rh) p

Gewinner: Andrea Marco Bianca

NACHRICHTEN  23

IDEA DAS CHRISTLICHE WOCHENMAGAZIN Abschnitt IDEA DAS CHRISTLICHE WOCHENMAGAZIN 19.2021 F
OT

O(
S)

 
©

 Z
VG


